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Ein Angebot der Berufsgenossenschaften



www.gischem.de
GisChem ist das Gefahrstoffinformationssystem 
 Chemikalien der Berufsgenossenschaft Rohstoffe und 
chemische Industrie (BG RCI) und der Berufsgenossen-
schaft Holz und Metall (BGHM). Unter www.gischem.de 
ist es kostenfrei nutzbar.

GisChem praxisnah
GisChem bietet eine anwendungsbezogene Darstellung von 
Fach- und Vorschriftenwissen aus der Gefahrstoffverordnung, 
den Technischen Regeln und aus branchenspezifischen Vor-
schriften.

Die GisChem-Inhalte werden in Zusammenarbeit mit Experten 
und Expertinnen der BG RCI und der BGHM, mit Chemikalien-
herstellern und den Fachverbänden der Industrie erarbeitet.
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1. Suche über Namen
Stoffe finden Sie über Synonyme oder über CAS-Nummer, 
 EG-Nummer oder Index-Nummer. Produktgruppen finden Sie 
mit branchenüblichen Synonymen wie zum Beispiel Bohrmilch, 
Spray oder Desinfektionsmittel. Eine Suche nach Handelsna-
men ist nicht möglich.

Übersichtsdokument einer Gefahrstoffsuche

Gefahrstoffsuche

GisChem bietet 
 > Datenblätter und vorgefertigte Betriebsanweisungsentwürfe 

für gefährliche Stoffe und Produktgruppen,
 > ausgehend von Sicherheitsdatenblättern die Erstellung eige-

ner Betriebsanweisungen an, für die einige Informationen 
auch direkt aus PDF-Dateien eingelesen werden können,

 > die Möglichkeit, eine Gefährdungsbeurteilung für Gefahrstoffe 
zu dokumentieren,

 > einen Gemischrechner zur Berech nung der Einstufung und 
Kennzeichnung von Gemischen nach den Regeln der CLP-
Verordnung,

 > Fragen und Antworten, weiterführende Informationen, Spie-
le und ein Kontaktformular.
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2. Suche über Gewerbezweig/Verfahren
Diese Suche ermöglicht eine weitere Navigation zu den passen-
den Datenblättern und Betriebsanweisungsentwürfen. 

Wenn Sie gezielt die Gefahrstoffe eines Gewerbezweiges wie  
zum Beispiel Polyesterharzverarbeitung oder eines Verfahrens 
wie zum Beispiel  Lackieren, Kleben, Schweißen oder Zerspanen 
suchen, können Sie sich Gefahrstofflisten der von uns hierzu er-
arbeiteten Informationen, gruppiert nach Kategorien, anzeigen 
lassen. Nach einer Suche können Sie zwei verschiedene Arten 
von Dokumenten herunterladen: GisChem-Datenblätter und Be-
triebsanweisungsentwürfe.

GisChem-Datenblätter
Die Datenblätter sind nicht mit Sicherheitsdatenblättern, die 
der Her steller von Gefahrstoffen liefern muss, zu verwech-
seln. GisChem-Datenblätter enthalten zum einen Abschnit-

te zur Einstufung und Kennzeich-
nung und zu den Gefährdungen 
(zum Beispiel Gesundheitsgefah-
ren, Explo sionsgefahren), zum an-
deren kon krete Empfehlungen zu 
Schutzmaß nahmen, zur Lagerung 
und Entsorgung. Sie sind damit 
eine Hilfestellung für die Gefähr-
dungsbeurteilung. Die Datenblät-
ter wurden durch das GisChem-
Team und zusätzliche Expertinnen 
und Experten erarbeitet.

Datenblatt Seite 1 von 7

Kohlenwasserstoff-Gemische: Flammpunkt ab 23 °C 
bis 60°C (entzündbar)

Branche: Metall

GEFAHR

Flüssigkeit und Dampf entzündbar. (H226)
Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. (H304)
Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. (H336)
Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. (H411)
Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. (EUH066)
Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. (P210)
Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. (P261)
BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/... (geeignete Stelle für medizinische Notfallversorgung vom 
Hersteller/Lieferanten anzugeben) anrufen. (P301 + P310)
KEIN Erbrechen herbeiführen. (P331)
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. (P273)

GHS-Einstufung
Entzündbare Flüssigkeiten (Kapitel 2.6) - Kategorie 3 (Flam. Liq. 3), H226
Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) (Kapitel 3.8) - Kategorie 3 (Schläfrigkeit und Benommenheit) (STOT SE 3), 
H336
Aspirationsgefahr (Kapitel 3.10) - Kategorie 1 (Asp. Tox. 1), H304
Langfristig (chronisch) gewässergefährdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 2 (Aquatic Chronic 2), H411
Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.

Charakterisierung
Produkte dieser Gruppe bestehen aus aromatischen und 
n-, iso- und cycloaliphatischen (bzw. n-, iso- und 
cycloparaffinischen) Kohlenwasserstoffen. 
Die Kohlenwasserstoffgemische werden auch als 
Isoparaffine, Siedegrenzbenzine, Spezialbenzine, 
Testbenzine, Mineralterpentine und Solvent Naphta leicht 
bezeichnet. 
Die Produkte sind flüssig, farblos und haben abhängig 
von der chemischen Zusammensetzung einen 
bezinartigen, paraffinischen bis aromatischen Geruch. Sie 
sind unlöslich in Wasser und unbegrenzt miteinander 
mischbar.
Kohlenwasserstoffgemische dieser Gruppe werden u.a. 
als Löse- bzw. Verdünnungsmittel in Farben, Lacken und 
Klebstoffen benutzt sowie als Bestandteile von 
Reinigungs-, Putz- und Pflegemitteln verwendet. 
Bei Maschinen- und Metallreinigung und als 
Entfettungsmittel werden Produkte dieser Gruppe 
ebenfalls verwendet. 
Handelsnamen sind z.B. Einzelprodukte der Produkt-
reihen ISOPAR, EXXSOL, SHELLSOL, Hydrosol, 
KRISTALLÖL, VARSOL, SOLVESSO.
Die Produkte dieser Produktgruppe können in Abhän-
gigkeit von der Konzentration der Inhaltsstoffe von der 
oben genannten Einstufung abweichen.
Die unter Grenzwerte und Einstufungen aufgeführten 
Stoffe sind typische Bestandteile von Kohlenwasserstoff-
gemischen bzw. für die Anwendung der RCP-Methode 
von Bedeutung, sie müssen aber nicht auch in jedem 
Produkt enthalten sein.
Die produktspezifischen Kenndaten im Einzelnen 
sind den Sicherheitsdatenblättern der Hersteller zu 

entnehmen. Die folgenden Daten sind zur 
Orientierung aufgeführt.
Untere Explosionsgrenze: ca. 0,6 Vol.-%
Obere Explosionsgrenze: ca. 7 Vol.-%
Die Charakterisierung und die Kenndaten (Explosionsgrenzen) wurden 
Herstellerinformationen entnommen.

Grenzwerte und weitere nationale 
Einstufungen
Kohlenwasserstoffgemische, Verwendung als 
Lösemittel
Der Grenzwert für ein konkretes Kohlenwasserstoff-
gemisch wird mit der RCP-Methode bestimmt. Für die 
Berechnung gelten für folgende Fraktionen bzw. Stoffe 
diese Grenzwerte:
C6-C8 Aliphaten: 700 mg/m³
C9-C14 Aliphaten: 300 mg/m³
C9-C14 Aromaten: 50 mg/m³
n-Hexan im KW-Gemisch: 180 mg/m³
Decahydronaphthalin (Decalin) im KW-Gemisch: 29 
mg/m³
Diese Werte und die entsprechenden Konzentrationen 
sind in die RCP-Formel einzusetzen, der Grenzwert zu 
berechnen und wie vorgegeben zu runden (s. Hyperlink 
RCP-Methode).
Für die Berechnung des Grenzwertes des 
Kohlenwasserstoffgemischs kann auch der RCP-
Rechner der DGUV benutzt werden.
Weitere Kohlenwasserstoffe, die nicht unter die 
genannten Summen- bzw. Einzelbezeichnungen fallen, 
sind getrennt nach TRGS 402 zu bewerten. Deren 
Grenzwerte werden in GisChem daher zusätzlich 
angegeben, sofern für die Produktgruppe relevant.
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 Dieser Betriebsanweisungsentwurf muss noch betriebsspezifisch angepasst werden! Branche: Metall 
 

   
 

(Firma) 
B E T R I E B S A N W E I S U N G S E N T W U R F  

 

Nr.: 
Stand: 16.05.2023 
Unterschrift: 
 

G E F A H R S T O F F B E Z E I C H N U N G  /  T Ä T I G K E I T  /  A R B E I T S P L A T Z  
Kohlenwasserstoff-Gemische: Flammpunkt über 60°C 

gilt für: (Arbeitsplatz, Tätigkeit, ggf. Betrieb, Gebäude) 
 G E F A H R E N  F Ü R  M E N S C H  U N D  U M W E L T  

 

 
 

GEFAHR 

-  Einatmen, Verschlucken oder Hautkontakt kann zu Gesundheitsschäden führen. Kann bei Verschlucken und 
Eindringen in die Atemwege tödlich sein (H304). Kann Atemwege, Augen, Magen-Darm-Trakt und Haut reizen. 
Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen (EUH066). Vorübergehend Kopfschmerzen, 
Appetitlosigkeit, Gleichgewichtsstörung, Konzentrationsstörungen, Müdigkeit, Schwindel, Übelkeit möglich. Kann 
Nervenschaden verursachen.  

-  Gefahr durch Ansammlung explosionsfähiger Atmosphäre in Bodennähe bei Versprühen bzw. Erwärmung! Gefähr-
liche Inhaltsstoffe können wie folgt reagieren: Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeent-
wicklung.  

-  Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung (H411). 
WGK: 2 (deutlich wassergefährdend) 

 
 
 

 S C H U T Z M A S S N A H M E N  U N D  V E R H A L T E N S R E G E L N  
 

 

 

 
 
 

-  Bildung von Dämpfen und Nebeln vermeiden, sonst Absaugung anschalten und in ihrem Wirkungsbereich arbeiten. Gebinde nicht 
offen stehen lassen! Beim Ab- und Umfüllen Verspritzen und Nachlauf vermeiden. Reaktionsfähige Stoffe fern halten. 
Werkstücke, Werkzeuge, Anlagenteile nach dem Reinigen in Reinigungseinrichtungen möglichst in separatem 
Trocknungsbereich abdunsten lassen. Vor Verwendung eines neuen Lösemittels Reinigungseinrichtung gründlich reinigen.  

-  Versprühen bzw. Erwärmung vermeiden, sonst Brand- und Explosionsgefahr.  
-  Nicht Essen, Trinken, Rauchen oder Schnupfen. Einatmen von Dämpfen und Aerosolen vermeiden! Berührung mit Augen und 

Haut vermeiden! Vor jeder Pause und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen. Nach 
der Arbeit Hautpflegemittel verwenden! Produktreste sofort von der Haut entfernen, Haut schonend reinigen und sorgfältig 
abtrocknen. Keinen Arm- oder Handschmuck tragen. Straßenkleidung getrennt von Arbeitskleidung aufbewahren!  

Vorratsmenge am Arbeitsplatz: .......(bitte eintragen oder ganze Zeile löschen) 
 

 

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz!  
Handschutz: Tragezeiten von Schutzhandschuhen beachten! Bei längerfristigem Tragen von Schutzhandschuhen: spezielle 
Hautschutzmittel vor der Arbeit verwenden.  
Atemschutz: Gasfilter A_ (braun).  
Körperschutz: Antistatische Schutzkleidung, z.B. Kleidung aus Baumwolle und ableitfähige Arbeitsschutz-Schuhe!  

 

V E R H A L T E N  I M  G E F A H R F A L L                Feuerwehr 112 
-  Gefahrenbereich räumen und absperren, Vorgesetzten informieren. 
-  Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren Mengen 

Atemschutz tragen. Mit saugfähigem, unbrennbarem Material (z.B. Kieselgur, Sand) aufnehmen und entsorgen!  
-  Produkt ist brennbar. Entstehungsbrand: Tragbaren Feuerlöscher einsetzen. Nicht zu verwenden: Wasser im Vollstrahl! Bei Brand 

entstehen gefährliche Dämpfe (z.B. Kohlenmonoxid)! Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen! Berst- und 
Explosionsgefahr bei Erwärmung!  

-  Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation verhindern!  
-  Alarm-, Flucht- und Rettungspläne beachten. 
Zuständiger Arzt: ...... (bitte eintragen) 
Unfalltelefon: ...... (bitte eintragen) 

 

 E R S T E  H I L F E                    Notruf 112 

 

Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten, Vorgesetzen informieren, in der Regel umgehend Arzt 
hinzuziehen. 
Nach Augenkontakt: Sofort unter Schutz des unverletzten Auges ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Lidern mit Wasser 
spülen.  
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; persönliche Schutzausrüstung 
tragen. Haut mit viel Wasser, ggf. mit PEG 400 spülen.  
Nach Einatmen: Verletzten aus dem Gefahrenbereich bringen. Frischluftzufuhr durch Einatmen von frischer Luft oder Beatmung. 
Beatmungshilfen benutzen (Selbstschutz).  
Nach Verschlucken: Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes. Verschlucken kann zu Lungenschädigung führen. Krankenhaus!  
Ersthelfer: ......... (Bitte eintragen oder auf Ersthelferliste verweisen und/oder hier löschen) 

 

 S A C H G E R E C H T E  E N T S O R G U N G  
Durchtränkte Putztücher nur in speziellen widerstandsfähigen Behältern, die dicht verschlossen sind, sammeln. Nicht in Ausguss oder Mülltonne 
schütten!  
Stoff/Produkt-Abfälle zur Entsorgung sammeln in: (bitte Abfallbehälter/Sammelstelle/ggf. Ansprechpartner angeben)Stoff/Produkt-Abfälle zur 
Entsorgung sammeln in: (bitte Abfallbehälter/Sammelstelle/ggf. Ansprechpartner angeben)  
Verpackungen mit Restinhalten: (bitte Abfallbehälter/Sammelstelle/ggf. Ansprechpartner angeben) 
Verunreinigtes Aufsaugmaterial und Putzlappen sammeln in: (bitte Abfallbehälter/Sammelstelle/ggf. Ansprechpartner angeben) 

 

Betriebsanweisungen
Für Tätigkeiten mit Gefahrstoffen sind in der Regel Betriebs- 
anweisungen erforderlich. GisChem bietet Ihnen Betriebsanwei-
sungsentwürfe, die Sie allerdings an die genauen Gegebenhei-
ten vor Ort anpassen müssen. 
Dazu gehört meist die Festlegung 
des konkreten Schutzhandschuhs 
(mögliche Handschuhmaterialien 
sind im Datenblatt angegeben). 
Auch das Kürzen der Texte gehört 
dazu – manche Maßnahmen sind 
zum Beispiel durch betriebliche 
Festlegungen bereits allgemein in 
Ihrem Betrieb geregelt und müssen 
nicht in jeder Betriebsanweisung 
erwähnt werden.
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Datum / überarbeitet am: 16.03.2023 EG-Sicherheitsdatenblatt  
Ersetzt Version vom: 27.07.2021 nach EG-Verordnung Nr. 2020/878 

REINIGER 777
Version: 14 

Seite 1 / 8 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffes bzw. des Gemischs und des Unternehmens
1.1 Produktidentifikator: REINIGER 777

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 
denen abgeraten wird: 
Verwendungen: Zur chemischen Entfernung von Belägen in verzinkten Apparaten 
und Betriebsanlagen. Das Produkt ist nur für den berufsmäßigen Verwender bestimmt. 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt:

Musterfirma GmbH & Co. KG
Musterstraße 1, D-12345 Musterstadt
Tel: 0123/4567-0 Fax: 0123/4567-10
E-Mail: info@muster.de Internet: http://www.muster.de
E-Mail-Adresse, der für das Sicherheitsdatenblatt zuständigen sachkundigen Person: sdb@muster.de

1.4 Notrufnummer: +49 (0)123 /4567 – 0 (Mo-Do: 7.30-16.00 Uhr und Fr: 7.30-15.00 Uhr)
E-Mail: sdb@muster.de

Datenblatt erstellender Bereich: Fachbereich Arbeits- und Umweltschutz 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs:

Akute Toxizität: Kat. 4 (oral, Inhalation).  Ätzwirkung auf die Haut: Kat. 1B.   
Schwere Augenschädigung: Kat. 1.

2.2 Kennzeichnungselemente: 

Signalwort: Gefahr

Gefahrenhinweise: H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. H314 Verursacht schwere Verätzungen 
der Haut und schwere Augenschäden. H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
Ergänzende Gefahrenmerkmale: EUH071 Wirkt ätzend auf die Atemwege.

Sicherheitshinweise: P202 Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen. P260 Staub / 
Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol nicht einatmen. P280 Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / 
Augenschutz / Gesichtsschutz tragen. P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige 
Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter 
spülen. P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten 
Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen. P308+P313 BEI EXPOSITION 
ODER FALLS BETROFFEN: Ärztlichen Rat einholen / ärztliche Hilfe hinzuziehen. P403+P233 Behälter 
dicht verschlossen an einem gut belüfteten Ort aufbewahren. P391 Verschüttete Mengen aufnehmen. 
P501 Inhalt / Behälter der Problemabfallentsorgung zuführen.

2.3 Sonstige Gefahren:
Der Stoff / das Gemisch erfüllt nicht die Kriterien für PBT beziehungsweise vPvB gemäß Anhang XIII der 
EG-Verordnung Nr.1907/2006.

Basis ist Ihr aktuelles 
 Sicherheitsdatenblatt

Sie werden durch das Sicherheits-
datenblatt mit einem Frage-Antwort-
Dialog geführt

↗

Vom Sicherheitsdatenblatt online zur eigenen Betriebsanwei-
sung.

Was bietet GisChem-Interaktiv?
 >  Sie können damit für beliebige Stoffe und Gemische (Produk-

te) Ihre eigenen Betriebsanweisungen erstellen.
 >  Für Stoffe wird die Kennzeichnung entsprechend der inte-

grierten Anhang VI-Liste der CLP-Verordnung automatisch 
angezeigt.

 > Eine Gefährdungsbeurteilung für Gefahrstoffe kann gleich-
zeitig dokumentiert werden.

GisChem-Interaktiv

→
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GisChem-Interaktiv erkennt und 
steuert Abhängigkeiten, z. B. 
Siedepunkt < 65 ° C  AX Filter

Passen Sie den Vorschlag 
konkret auf Ihre arbeitsplatz- 
oder tätigkeits spezifischen 
Gegebenheiten an

Betriebsanweisung  
nach Gefahrstoffverordnung

Musterfirma  
B e t r i e b s a n w e i s u n g  

  

Nr.:       
Stand: 25.08.2023 
Unterschrift: 

G E F A H R S T O F F B E Z E I C H N U N G  
Reiniger 777  

  G E F A H R E N  F Ü R  M E N S C H  U N D  U M W E L T  

 

 
Gefahr 

 
Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. (H302) 
Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. (H314) 
Gefahr irreversibler Schäden am Auge durch Verätzungen! 
Gefährliche Reaktionen am Arbeitsplatz sind möglich mit:  Wärmeentwicklung bei Reaktionen mit Alkalien. 
Metallkorrosiv. 
Gefahren für die Umwelt:  Schwach wassergefährdend (WGK 1) 

  S C H U T Z M A S S N A H M E N  U N D  V E R H A L T E N S R E G E L N  

 

 

Bei Dämpfen oder Nebeln Absaugung einschalten und in ihrem Wirkungsbereich arbeiten. Gefäße nicht offen 
stehen lassen. Beim Ab- und Umfüllen Verspritzen und Nachlauf vermeiden. Nicht essen, trinken, rauchen oder 
schnupfen. Einatmen von Dämpfen oder Nebeln vermeiden. Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden. 
Nach Arbeitsende und vor jeder Pause Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen. 
Hautpflegemittel verwenden. Hautschutzmittel: siehe Hautschutzplan.  
Behälter dicht geschlossen an einem gut gelüfteten Ort lagern. 
Beschäftigungsbeschränkungen beachten! 
Augenschutz: Korbbrille! 
Handschutz: siehe Handschuhplan 
Schutzkleidung: Beim Verdünnen oder Abfüllen: Kunststoffschürze! 

V E R H A L T E N  I M  G E F A H R F A L L  Feuerwehr 112 
Gefahrenbereich räumen und absperren, Vorgesetzten informieren. Bei der Beseitigung von 
ausgelaufenem/verschütteten Produkt immer Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren Mengen Atemschutz 
tragen. Mit saugfähigem unbrennbaren Material (z.B. Kieselgur, Sand) aufnehmen und entsorgen!  
Im Brandfall Löschmaßnahmen auf Umgebung abstimmen. Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser 
kühlen. Berst- und Explosionsgefahr bei starker Erwärmung! Alarm-, Flucht- und Rettungspläne beachten. 
Feuerwehr alarmieren. Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden. 
Zuständiger Arzt: Dr. Ärztin 
Unfalltelefon: 06115/12345 

  E R S T E  H I L F E  Notruf 112 

 

Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Auf Selbstschutz achten. Lebensrettende Sofortmaßnahmen, wie "Stabile 
Seitenlage", "Herz-Lungen-Wiederbelebung", "Schockbekämpfung" situationsabhängig durchführen. Wunden 
keimfrei bedecken. Für Körperruhe sorgen, vor Wärmeverlust schützen. Ärztliche bzw. augenärztliche Behandlung.  
Nach Augenkontakt: Sofort unter Schutz des unverletzten Auges ausgiebig (ca. 10 Minuten) bei geöffneten Lidern 
mit Wasser spülen. Bei Augenverletzungen steriler Schutzverband. Nach Augenkontakt immer augenärztliche 
Behandlung.  
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen. Haut mit viel Wasser 
spülen.  
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen. Bei Atemnot Sauerstoff 
inhalieren lassen. Bei Atemstillstand künstliche Beatmung: Beatmungshilfen benutzen. Sofort ein Kortisonspray 
einatmen lassen. Dosierung, Art der Anwendung und weitere Behandlung nach betriebsärztlicher Anordnung.  
Nach Verschlucken: Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.  
Ersthelfer: Herr Helferlein 

  S A C H G E R E C H T E  E N T S O R G U N G  

  Nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten! Zunächst neutralisieren. 

 

↘

Ein intelligentes  
Navigationssystem führt Sie

Programmzugang und Datensicherung
 >  Melden Sie sich anonym oder personalisiert an, beides ist 

kostenfrei. Letzteres ermöglicht ein Zwischenspeichern oder 
den erneuten Zugriff auf Ihre Dokumente.

 > Um die Beantwortung der Fragen zu erleichtern, können Sie 
zusätzlich das Sicherheitsdatenblatt hochladen und bekom-
men dann zu den Fragen relevante Bildabschnitte angezeigt.

 > Den gefährdungsrelevanten Merkmalen werden von GisChem-
Interaktiv die passenden Inhalte der Betriebsanweisung zuge-
ordnet.

 >  Die erarbeiteten Betriebsanweisungen können Sie auf dem 
eigenen PC als Word- oder PDF-Datei oder auch zugriffsge-
schützt auf dem GisChem-Server speichern.

→
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Mit GisChem können Sie Ihr Gefahrstoffverzeichnis führen. Das 
Gefahrstoffverzeichnis wird von GisChem mit folgenden Infor-
mationen aus den von Ihnen angelegten Stoffen/Produkten 
gefüllt: Angaben zu den gefährlichen Eigenschaften (GHS-Pik-
togramm, Einstufung und H-Satz), Hinweise auf die dermale Ge-
fährdung, Arbeitsplatzgrenzwerte und Lagerklasse.

Ergänzen Sie Arbeits- und Mengenbereiche sowie den Hinweis 
auf das Sicherheitsdatenblatt des Herstellers, sind die Anforde-
rungen der Gefahrstoffverordnung erfüllt.

In GisChem können Sie Ihre Gefahrstoffe auf zwei Wegen in das 
Verzeichnis einfügen:
 > Sie wählen Stoffe und Produktgruppen aus der GisChem-Da-

ten bank.
 > Sie ergänzen Stoffe aus eigenen Listen. Zur Verfügung stehen

• die Liste der von Ihnen in GisChem-Interaktiv erstellten 
Betriebsanweisungen,

• die Liste Ihrer Stoffe aus dem Gemischrechner  und die Liste 
Ihrer hiermit berechneten  Gemische.

Gefahrstoffverzeichnis 

Lfd. 
Nr.

Bezeichnung des Stoffes/
Produktes ggf. zusätzlich 
chemischer Name

GHS  
Einstufung

Menge Haut- 
gefährdend

AGW Lager- 
klasse

Arbeitsplatz/ 
-bereich

Sicherheitsdatenblatt  
von: (Hersteller, Datum)

1 Aceton Flam. Liq. 2 H225,
Eye Irrit. 2 H319,
STOT SE 3 H336,
EUH066 

1 l ja 1200 mg/m3 
500 ppm

3 Testlabor Firma ABC, 01.01.2023

2 Argon Press. Gas H280 1 Druckgasflasche(n) nein 2A Testlabor Gashandel, 12.12.2022

3 Dieselmotoremissionen (DME) Carc. 1B H350 nein Testlabor

4 Ethanol Flam. Liq. 2 H225,
Eye Irrit. 2 H319 

250 ml  nein 380 mg/m3 
200 ppm

3 Testlabor Firma 345, 01.07.2023

5 Kontaktkleber Flam. Liq. 2 H225,
Skin Irrit. 2 H315,
Eye Irrit. 2 H319,
STOT SE 3 H336,
Aquatic Chronic 2 H411 

50 ml ja 3 Testlabor Bauhandel, 01.06.2023

6 Sprays, entzündbar, reizend Flam. Aerosol 2 H223,
Eye Irrit. 2 H319,
STOT SE 3 H336,
EUH066 

5 Dose(n)  ja 2B Testabteilung – 
Produktion 

Firma XYZ, 11.11.2022

Beispiel eines Gefahrstoff verzeichnisses
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Bei jedem erneuten Download des gespeicherten Verzeichnis-
ses wird automatisch die aktuelle Information über die gefähr-
lichen Eigenschaften herangezogen. Wenn sich bei Stoffen aus 
der GisChem-Datenbank die Einstufung gegenüber dem letzten 
Ausdruck geändert hat, werden diese Informationen farbig her-
vorgehoben (Update-Funktion).

Lfd. 
Nr.

Bezeichnung des Stoffes/
Produktes ggf. zusätzlich 
chemischer Name

GHS  
Einstufung

Menge Haut- 
gefährdend

AGW Lager- 
klasse

Arbeitsplatz/ 
-bereich

Sicherheitsdatenblatt  
von: (Hersteller, Datum)

1 Aceton Flam. Liq. 2 H225,
Eye Irrit. 2 H319,
STOT SE 3 H336,
EUH066 

1 l ja 1200 mg/m3 
500 ppm

3 Testlabor Firma ABC, 01.01.2023

2 Argon Press. Gas H280 1 Druckgasflasche(n) nein 2A Testlabor Gashandel, 12.12.2022

3 Dieselmotoremissionen (DME) Carc. 1B H350 nein Testlabor

4 Ethanol Flam. Liq. 2 H225,
Eye Irrit. 2 H319 

250 ml  nein 380 mg/m3 
200 ppm

3 Testlabor Firma 345, 01.07.2023

5 Kontaktkleber Flam. Liq. 2 H225,
Skin Irrit. 2 H315,
Eye Irrit. 2 H319,
STOT SE 3 H336,
Aquatic Chronic 2 H411 

50 ml ja 3 Testlabor Bauhandel, 01.06.2023

6 Sprays, entzündbar, reizend Flam. Aerosol 2 H223,
Eye Irrit. 2 H319,
STOT SE 3 H336,
EUH066 

5 Dose(n)  ja 2B Testabteilung – 
Produktion 

Firma XYZ, 11.11.2022
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Wie ist eine 1,5 %ige Lösung eines Gefahrstoffs zu bewerten, 
die im Prüflabor selbst hergestellt wird? Ist die Einstufung eines 
Chemieproduktes, das als Gemisch aus vielen verschiedenen 
Stoffen hergestellt wird, korrekt? Wie sind die Regeln zur Einstu-
fung von Gemischen unter GHS anzuwenden?

Bei diesen Fragen hilft der GHS-Gemischrechner. Ausgehend 
von den GHS-Einstufungen der Bestandteile ermittelt dieses 
Modul die korrekte Einstufung des Gemischs. Dabei gibt es 
Hinweise auf notwendige experimentelle Daten sowie Informa-
tionen über abweichende Expertenbeurteilungen. Am Schluss 
kann man aus der Einstufung des Gemischs die Kennzeichnung 
ableiten und verschiedene innerbetriebliche Etiketten und wei-
tere Ausgabedokumente abrufen.

GHS-Gemischrechner

1. Schritt:
Anmeldung

2. Schritt:
Stoffe anlegen
– Einstufung
–  zusätzliche Angaben

3. Schritt:
Gemisch berechnen
– Testdaten
– zusätzliche Angaben

4. Schritt:
Ausgabedokumente 
– verschiedene Etiketten
–  Auszug aus Sicherheits-

datenblatt

Stoff C
Stoff B

Stoff A

Gemisch
berechnen

Anmeldung

Etiketten SDB
2
…

11
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Was leistet der Gemischrechner?
 >  Einstufung von Gemischen nach den Regelungen der CLP-

Verordnung, ausgehend von der GHS-Einstufung der Kompo-
nenten

 >  Unterstützung der Anwender und Anwenderinnen bei not-
wendigen Entscheidungen durch umfangreiche Hilfetexte

 > Ausgabe der GHS-Kennzeichnung
 > Etiketten vorwiegend zum innerbetrieblichen Gebrauch
 >  Laborkennzeichnung des AK „Laboratorien“ der DGUV mit 

Piktogramm-Phrasenkombinationen

Für wen ist der Gemischrechner?
>  Für alle unter www.gischem.de kostenfrei nutzbar
>  Zur Unterstützung von Verantwortlichen in Betrieben und 

Fachkräften für Arbeitssicherheit bei
•  der Plausibilitätsprüfung von Sicherheitsdatenblättern im 

Rahmen der Gefährdungsbeurteilung
• der Einstufung von innerbetrieblich hergestellten Chemi-

kaliengemischen, zum Beispiel verdünnten Säuren oder 
An wendungslösungen

 >  Zur Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen 
bei der Einstufung von Chemikaliengemischen

Gefahrstoffinformationssystem Chemikalien
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